


Recenze v mezinárodním  tisku

Německo
„Sie [Ribi] stellt Craigs Arbeiten in den Zusammenhang der Kunst- und Theatergeschichte des 20. Jahrhunderts, um dann Werk und Wirkung seines Zürcher Engagements im Rahmen der Theaterkunst-Austellung 1914 zu fokussieren. Sinnfällig wird die visionäre Kraft Craigs und die Vorwegnahme  ästhetischer Konzepte, die letztlich erst in den letzten Jahren und Jahrzehnten vielfach zum Tragen gekommen sind. Plausibel zeigt Ribi, wie Craig das ambivalente Verhältnis  von Manipulator / Darsteller und Material vorformuliert, das in der zeitgenössischen Puppen- und Objekttheaterlandschaft virulent geworden ist. ...“

Christoph Lepschy, In: Das andere Theater, 12. Jg./2002, Heft 1 = Nr. 46, S. 32

„Erst an der Analyse dieser Modellversuche wird nun deutlich, dass Craig Rhythmus nicht einfach als vage metaphysisch unterlegte ästhetische Grösse einführte, sondern diesen als szenisches dynamisches Prinzip aus dem Wechselspiel von Phasen und Stops herleitete. ... Es ist ausgesprochen interessant, wie Ribi hier einen Ansatz schafft, um die eigentlich mythologemisch-opaken Begriffe von Rhythmus und Verlebendigung/Leben in einen rein bühnenfunktionalen Zusammenhang zu bringen, und dermassen tatsächlich Craigs Beitrag zur szenischen Abstraktion nunmehr scharf zu konturieren versteht: ... Damit ist auch für den Craigschen Diskurs die Figur einer über die Dissoziation und Neukomposition von Elementen erreichten formalen Dynamisierung der Bühne jenseits der Mimesis eingeholt.“

Jörg von Brincken, In: Forum Modernes Theater, Jg. 17/2002, Heft 1, S. 101-109

Švýcarsko

„Hana Ribi, Mitbegründerin und erste Leiterin des Zürcher Puppentheaters, hat sich im Rahmen ihrer Beschäftigung mit der berühmten Theaterkunst-Ausstellung von 1914 im Kunstgewerbemuseum Zürich umfassend und gründlich mit Edward Gordon Craig befasst und nun eine reich illustrierte Studie vorgelegt, die als ‚Schweizer Theaterjahrbuch 2000’ erschienen ist und den Aufschluss gibt über die Entwicklungen, die zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts von Zürich ausgingen.“

Carl Holenstein, In: TheaterZeitung, September 2001, Nr. 8/9, S. 1-2

„Ihre Publikationen ‚Fred Schneckenburgers Puppencabaret’ und ‚Edward Gordon Craig – Figur und Abstraktion’, die sie in einem dreijährigen Prager Sabbatical erarbeitet hat, sind in Theaterkreisen international bekannt.“

Daniele Muscionico, In: NZZ, 6. August 2004, Nr. 181, S. 52

Norsko

„Dette er en meget viktig bok for alle som arbeider med figurteater på et kunstnerisk nivå og får teaterfolk som gjerne vil se nærmere på Edward Gordon Craigs estetikk. Dessverre er boka foreløpig bare tilgjengelig på tysk ... For de som overhode ikke beherskerdet tyske språk, for vi bare håpe et en så sentral bok snart blir oversatt til engelsk.“

Anne Helgesen, In: Ånd i Hanske, UNIMA-Norge, Nr. 3/2001, S. 46-47

Česká republika

„Je to naopak: Craig, který neuměl herce vychovat, ho chtěl nahradit. Hana Ribi má zřejmě řadu dobrých důvodů , aby jí na takovém loutkovém  řešení nepřipadalo nic pobuřujícího, a  snesla k tomu ve své studii a dokumentaci řadu dokladů.“

Milan Lukeš, In: Divadelní revue,  4/2001, S. 72-74

Francie

„Ribi montre que Craig était en avance sur son temps quand il voulait expérimenter la dualité du personnage où l’acteur et la figure seraient une seule entité mais pouraient aussi se séparer, où les relations entre l’acteur et la figure sont un élément essentiel de l’interprétation du personnage et de sa compréhension.“

Anne Helgesen, In: E pur si muove! La marionnette aujourd’hui, UNIMA magazine 02/2003, S. 49-51

